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1. Kurz-News 

- Der Regeltest für die WHV-Jugendschiedsrichter wurde verschickt. 

- Derzeit sind leider bis auf weiteres alle Schulungen eingestellt. Wir wissen leider 

noch nicht, wann und wenn ja wie es weitergehen darf und wird.  

- Die erste Folge der neuen Serie „Umpire Challenge“ ist auf unserem YouTube Ka-

nal online. 

- Aufgrund der Coronazeit gibt es leider nur einen abgespeckten Newsletter, damit 

wir für Mai ebenfalls noch Berichte haben. Wir bitten um Verständnis. 

 

 

2. Termine 

 01. August 2020 Regeltest 

 01. November 2020 Regeltest 

Voraussetzung zur Teilnahme am praktischen Lehrgang: J(B)-Lizenz 

 

 

 

 

 
 
 
 
 



 

 
3. Bericht über die NODM in Bremen 
 
Freitag ging es für uns vier los und wir machten uns auf den Weg nach Bremen. Die 

Reise lief, mehr oder weniger, reibungslos ab, wenn man die Verspätung der Deut-

schen Bahn mit einberechnet. Um 9 Uhr abends kamen wir dann jedoch trotzdem 

alle im Hotel in Bremen an. Mehr ist am Freitag dann auch nicht passiert, außer na-

türlich etwas Quatschen im Bett und das Vorbereiten auf die kommenden zwei Spiel-

tage. 

 

Samstag ging es dann in aller Früh mit einem ausgiebigen Frühstück um 7:30 Uhr im 

Hotel los. Dort trafen wir auch zum ersten Mal auf die anderen Schiedsrichter. Um 

8:15 Uhr wurden wir von unserem Shuttle vom Hotel abgeholt und zur Hockeyhalle 

gefahren. An der Halle angekommen trafen wir Jan-Henrik Kasper und Petra Müller, 

unsere Koordinatoren und Beobachter für das Wochenende. Für manche von uns 

war es auch eher ein freudiges Wiedersehen. Nach einer kurzen Begrüßung ging es 

dann auch direkt los mit einem sehr ausführlichen Briefing. Nachdem alle Fragen 

geklärt waren, ging es weiter mit den Ansetzungen für den kommenden Tag. Wir alle 

bekamen zunächst zwei Spiele. 

 

Um 10 Uhr ging es dann auch endlich los mit den richtigen Spielen. In der Halle 

herrschte bereits zu Beginn eine sehr gute und motivierte Stimmung, denn alle Spiele 

wurden auch im Livestream übertragen und kommentiert. Für die Mannschaften ging 

es an dem Wochenende darum, wer zur Deutschen Meisterschaft fahren sollte. Im 

Laufe des Tages bekamen wir alle dann noch eine weitere Ansetzung. Die Schieds-

richter hatten während des ganzen Turniertages ihr eigenes Buffet aufgebaut, an 

dem wir uns alle reichlich bedienen konnten. Nach ein paar sehr gelungenen Spielen 

waren wir dann um 18:30 Uhr auch schon fertig mit dem ersten Tag. Um die Zeit zum 

Abendessen zu überbrücken, schauten wir auch immer mal wieder in den Livestream 

des Final-Four-Turniers rein, um auch da auf dem neusten Stand zu sein. Um 19:30 

Uhr wurden wir vom Bremer HC in deren Gaststätte zum Essen eingeladen und wir 

konnten endlich essen. Der Koch bereitete ein extra delikates Essen für uns zu, nach 

dem wir, mehr oder weniger, auch satt waren. Danach ging es dann mit dem Shuttle 

wieder zurück ins Hotel und wir konnten alle erstmal duschen gehen und entspan-

nen. Den restlichen Samstagabend konnten wir gestalten, wie wir wollten. Also ent-

spannten manche von uns in der Sauna und der Rest traf sich auf einem Zimmer, um 

den Abend ausklingen zu lassen. Jedoch wussten wir schon, dass wir auch am 

Sonntag nicht ausschlafen konnten. 

 

 

 



 

 

 

Auch am Sonntag ging es wieder um die gleiche Uhrzeit los mit einem Frühstück im 

Hotel. Mit unserem ganzen Gepäck ging es danach wieder zur Halle. Da sollte es 

direkt mit ein paar spannenden Halbfinals losgehen. Die Halbfinals wurden gepfiffen 

von Julia Jungbluth, Sophia Reh, Torben Rath und Marvin Tews. Ulla Wagner bekam 

zunächst das Spiel um Platz 7 und Lena Hebel das Spiel um Platz 5. Im Finale stan-

den sich dann der Bremer HC und der Berliner HC gegenüber und Ulla Wagner leite-

te das Spiel als Schiedsrichterin zusammen mit Marvin Tews. Nach einem spannen-

den Finale und guter Schiedsrichterleistung gewann der Berliner HC. Danach ging es 

direkt über zur Siegerehrung, bei der wir Schiedsrichter auch ein kleines Dankeschön 

bekamen. Jedoch mussten wir uns schon den ganzen Tag Sorgen machen, ob wir 

überhaupt nach Hause kommen, denn die Deutsche Bahn hatte schon angekündigt 

den Zugverkehr aufgrund des Sturms Sabine einzustellen. Wir versuchten es immer-

hin und fuhren zunächst zum Bahnhof und aßen noch einmal alle zusammen vor un-

serer Rückreise. Unsere Züge kamen zunächst auch alle erstmal pünktlich, jedoch 

kamen wir nicht weit. Nach ca. einer Stunde Fahrt wurde der Zugverkehr vollständig 

eingestellt und wir alle strandeten an verschiedenen Bahnhöfen. Nach einigen Kom-

plikationen und längerer Wartezeit kamen wir dann aber doch irgendwie nach Hause. 

Sogar ohne irgendwelche Sturmschäden. 

 

Für den Westdeutschen Hockey-Verband aus Bremen 

Lena Hebel, Julia Jungbluth, Sophia Reh und Ulla Wagner 

 

 

 
 
4. Vorstellung von Jugendschiedsrichter Jan Eppers 
 

Früher auch selbst aktiv gespielt oder immer noch selbst aktiv? 

Ich spiele bei Schwarz-Weiß Köln 

Sportliches Vorbild (egal ob Schiedsrichter oder Spieler): 

Jan-Marco Montag 

Warum bist du Schiedsrichter/in geworden? 

Weil ich Spielern ein faires Spiel ermöglichen will 

Was ist das Beste und was das Schlechteste an Schiedsrichterlehrgängen? 

 



 

 

 

Das Beste ist das Gemeinschaftserlebnis und die Videoanalysen. Was Schlechtes 

fällt mir auf Anhieb nicht ein. 

Was ist dein Ziel als Schiedsrichter? 

Nicht in den Fokus des Spiels zu geraten, viel Spaß zu haben und aus meinem Feh-

ler zu lernen 

Welche Regel braucht kein Mensch? 

Alle Regeln sind meiner Meinung nach mehr oder weniger sinnvoll 

Welche Regeländerung würdest du dir wünschen? 

Puuh... 

Lieber Halle oder Feld? 

Ganz klar Feld, da man sich dort mehr bewegt 

Lieber Bank- oder Zuschauerseite? 

Zuschauerseite, weil sie meistens entspannter ist 

Welche Trikotfarbe magst du am liebsten? 

Blau 

Lauftest oder Regeltest? 

Was für eine Frage... LAUFTEST 

Lieber ein 3:0 oder ein 7:6? 

Eindeutig ein 7:6, weil das Spiel dann nicht einseitig war! 

Rutschpartie oder Hitzeschlacht? 

Hitzeschlacht, da rollt wenigstens der Ball anständig 

Samstagabend: Flutlichtspiel oder eine Runde „Fortnite“/eine Folge „Der Ba-

chelor“? 

Flutlichtspiel mit einem leckeren Feierabendbierchen im Anschluss 

Deutscher Feldhockey-Meister 2019/2020 der Damen wird: 

Der Club an der Alster 

Deutscher Feldhockey-Meister 2019/2020 der Herren wird: 

Uhlenhorst Mülheim 



 

 

 

Köln, Dortmund, Schalke, Leverkusen, Düsseldorf oder Gladbach? 

E Levve lang Effzeh!! 

Das will ich nach der Schule machen: 

Sport an der Sporthochschule in Köln studieren 

Wenn ich einen Tag lang mit einer Person tauschen könnte, dann wäre das: 

Der Papst 

 

 

 
 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

 
Mehr Fotos von unserem Schiri-

nachwuchs (auch von den Lehrgängen) 
gibt es auf unserer Facebookseite. 

Oder folge uns auf unserem Instagram 
Chanel, bei Snapchat oder auf YouTube 

 

  
 

Melde dich bei Interesse per Email unter 
nachwuchs@whv-sra.de 
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